
Über den Ettaler Sattel pilgert man auf dem histori-
schen Lehrpfad Kienbergweg  bergab nach Oberau. 
Bereits zu Beginn des 13. Jh. nutzten Reisende diesen 
Weg. In Oberau erblickt 
man auf einer Anhöhe 
die St. Georgskirche, die 
erstmals 1315 urkund-
lich erwähnt wurde, 
aber vermutlich schon 
im 8. Jh. ihren Ursprung 
fand und damit zu den 
ältesten Sakralbauten 
der Gegend zählt.
Man überquert die Bun-
desstraße B2 und gelangt 
auf der alten Römerstra-
ße in das Werdenfelser 
Land, das über 500 Jah-
re lang eine reichsunmittelbare Grafschaft im Besitz des 
Hochstifts Freising war und erst mit der Säkularisation im 
Jahr 1803 an Bayern fiel. Im Dorf Farchant lohnt sich ein 
Besuch der Pfarrkirche St. Andreas, 1728/29 von Johann 
Mayr d.J. als Beispiel des süddeutschen Barock erbaut.

Am Ortsrand führt der Weg 
weiter nach (Garmisch)-Par-
tenkirchen. 
Durch die hist. Ludwigstra-
ße und das alte G´steig 
folgt man der Handelsstra-
ße Via Raetia, die schon 
vor über 2000 Jahren von 
Pilgern, Kaufleuten, Kai-
sern und Königen genutzt 
wurde. 

Adressen & AnsPrechPArtner vOr Ort
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Ammergauer Alpen Gmbh 
tourist Information
Eugen-Papst-Str. 9a
82487 Oberammergau 
Telefon  +49 8822 922740
Fax  +49 8822 922745 
Email    info@@ammergauer-alpen.de
Internet  www.ammergauer-alpen.d

tourist-Information ettal
Ammergauer Str. 8 
82488 Ettal 
Telefon  +49 8822 923634  
Fax +49 8822 6399 
Email  info@ettal.de 
Internet  www.ammergauer-alpen.de

tourist-Information Oberau
Schmiedeweg 10 
82496 Oberau
Telefon +49 8824 93973
Fax +49 8824 8890 
Email   info@oberau.de                                                                                                       
Internet  www.oberau.de         

tourist-Information Farchant
Am Gern 1
82490 Farchant
Telefon  +49 8821 961696
Fax +49 8821 961622
Email  info@farchant.de                                                                                                          
Internet  www.farchant.de

tourist Information Garmisch-Partenkirchen                                                                          
Richard-Strauss-Platz 2                                                                                                             
82467 Garmisch-Partenkirchen                                                                                               
Telefon +49 8821 180 700   
Fax +49 8821 180 7755                                                                                                                   
Email   tourist-info@gapa.de                                                                                                
Internet  www.gapa.de

tourist Information Mittenwald                                                                                  
Dammkarstraße 3
82481 Mittenwald 
Telefon +49 8823 33981 
Fax +49 8823  2701  
Email touristinfo@mittenwald.de

Gesüdete Romwegkarte aus der Zeit um 1500 

www.vIArOMeA.de EUROPA IST AUS DER PILGERSCHAFT GEBOREN, UND DAS CHRISTENTUM IST SEINE MUTTERSPRACHE. (Johann Wolfgang von Goethe)

Wenn Sie unsere Arbeit finanziell unterstützen möchten,  
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung:
Förderverein Romweg Abt Albert von Stade
volksbank Börßum-hornburg
BIc:  GenOdeF 1BOh 
IBAn:  de33 2706 2290 0088 8818 00

Vielen Dank!

Etappe 12: Bayerische Alpen
Oberammergau – Garmisch-Partenkirchen –  
Mittenwald

Von Schongau kommend führt die via romea über Saul-
grub und Altenau in den Passionsspielort Oberammergau. 

Seit einem Gelöbnis im Jahr 1634 werden hier alle zehn 
Jahre im weltweit bekanntesten Passionsspiel die letz-
ten fünf Tage im Leben Jesu nachgestellt. Bekannt ist 
Oberammergau auch durch die vielen Herrgottsschnit-
zer und die prächtigen, mit barocker Lüftlmalerei ver-
zierten Häuser.

Der Weg durch den Ort führt weiter nach ettal mit 
seiner berühmten Benediktinerabtei. Das Kloster wurde 
1330 von Kaiser Ludwig dem Bayern gegründet. 

Das riesige Deckenfresko der Basilika hat der Maler 
Johann Jakob Zeiller wie einen Blick in den Himmel 
gestaltet.
 

Blick vom Hasental über Partenkirchen auf den Ort und das Zugspitzmassiv

vIA rOMeA
weG der BeGeGnUnGen 
 lA vIA deGlI IncOntrI

vOn stAde nAch rOM

VON SEINER REISE 
IM JAHRE 1236 NACH ROM 
HINTERLIES ABT ALBERT VON STADE 
IN SEINEN REISEAUFZEICHNUNGEN EINE 
DETAILLIERTE WEGEBESCHREIBUNG. 
AUFGRUND SEINES »STADER ITINERARS« 
KöNNEN WIR HEUTE DIE ROUTE 
WIEDER BEGEHEN UND IN 
SEINE FUSSSTAPFEN TRETEN

Etappe: Oberammergau     Mittenwald

Die Wallfahrtskirche St. Anton mit ihrem schönen Kup-
pelfresko, das Sebastianskircherl oder die Alte Kirche 
im Ortsteil Garmisch mit Resten gotischer Wandmale-
reien sind einen Abstecher wert. 

 

Weiter geht´s über das  alte G´steig nach Kaltenbrunn, 
Gerold und Klais, vorbei an den Resten der frühmittelal-
terlichen Anlage des Kloster Scharnitz und einem noch 
sichtbaren Teilstück der Via Raetia durch Mittenwald, 
wo man nach wenigen Kilometern entlang der Isar 
beim Grenzübergang in Scharnitz Tiroler Boden betritt. 



L‘Europa non si sviluppa da carte,ma da persone, che si 
apronoad incontri con persone di altre nazioni e culture, con altre 
linguee modi di vivere.

La Via Romea tramite il suo percorso storico risalente al XIII secolo 
(che attraversa quattro Regioni tedesche, le tre nazioni europee Ger-
mania, Austria e Italia con le sei Regioni qui interessate) da Stade fino 
a Roma può aprire gli occhi per una comune storia europea esistente 
già da tanto tempo, con i suoi aspetti religiosi, culturali e riguardanti 
la circolazione.

Come odierna Via degli Incontri vuole al tempo stesso mettere in 
movimento persone di ogni età, in apertura ecumenica, ora e per le 
generazioni future, non importa se pellegrini, escursionisti o viaggia-
tori, per superare frontiere di ogni tipo, apprezzare il valore di culture 
diverse nelle loro caratteristiche particolari, ma anche ricollegare i 
suoi popoli in modo nuovo, attraverso il riconoscimento di tradizioni 
e valori comuni, e in questo processo ritrovare forse ‚se stessi’, cioè la 
propria identità spirituale o umana.

Uwe Schott, 10.03.2011, trad. Patrizia Filippi

Europa erwächst nicht aus Papieren, sondern aus Menschen, die 
sich öffnen für die Begegnung mit Menschen aus anderen Ländern 

und Kulturkreisen, mit anderen Sprachen und Lebensweisen.

Die Via Romea kann durch ihre historische Route aus dem 
13. Jahrhundert (durch vier deutsche Bundesländer, die drei europä-
ischen Länder Deutschland, österreich und Italien mit seinen sechs 

durchquerten Regionen) von Stade bis Rom die Augen öffnen für 
eine schon lange vorhandene gemeinsame europäische Geschichte 

mit ihren religiösen, verkehrsmäßigen und kulturellen Aspekten.

Als heutiger Weg der Begegnungen will sie zugleich, in ökumeni-
scher Offenheit, jetzt und für zukünftige Generationen, alte und 

junge Menschen, sei es als Pilger, Wanderer oder Reisende in Bewe-
gung setzen, um mancherlei Grenzen zu überwinden, unterschiedli-

che Kulturen in ihrer Eigenart wert zu schätzen, aber auch durch die 
Erkenntnis gemeinsamer Traditionen und Werte ihre Völker neu zu 
verbinden, und dabei möglicherweise ‚sich selbst’, also die eigene 

spirituelle oder humane Identität zu finden.

Übersetzung des nebenstehenden textes:
…Von Innsbruck 2 (Meilen) bis Zirl, 4 bis Mittenwald,
3 bis Partenkirchen, 2 bis Ammergau, 5 bis Schongau.
Dort kommst Du aus dem Gebirge heraus. 
Von da erreichst Du nach 4 Meilen Igling, nach weiteren 
5 Augsburg, nach 5 die Donau. 
Überschreite die Donau und betritt alsbald
Donauwörth. 4 Meilen bis Offingen, 3 bis Dinkelsbühl,
4 bis Rothenburg, 3 bis Aub, 2 bis Ochsenfurt und 
an den Main, 3 bis Würzburg, 5 bis Schweinfurt, 
3 bis Münnerstadt, 1 bis Neustadt, 4 bis zur Werra und 
nach Meiningen, 2 bis Schmalkalden, 5 bis Gotha, 
5 bis (Langen-) Salza, 5 bis (Königs) Nordhausen…

Aus der Beschreibung des Reiseweges des Abtes
ALBERT VON STADE. Handschrift (14. Jahrhundert): 
Quelle: Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel,  
Cod. Helm. 466; nach Otto Meyer, Varia Franconiae 
Historica I, Würzburg 1981, Seite 136

stAde
Celle
Rietze (Edemissen)
Braunschweig
Hornburg/Harz
Wernigerode
Hasselfelde
Nordhausen
Bad Langensalza
Gotha
Schmalkalden
Meiningen
Bad Neustadt
Münnerstadt
Schweinfurt
Würzburg
Ochsenfurt
Aub
Rothenburg o.d.T.
Dinkelsbühl
(Markt)Offingen
Donauwörth
Augsburg
Igling (bei Landsberg)
Schongau
(OBer)AMMerGAU
(GArMIsch-)PArtenkIrchen
MIttenwAld

Innsbruck

Brixen
Bozen
Trient
Padua
Venedig
Ravenna
Forli
Arezzo
Orvieto
Viterbo
rOM

Die von 
Albert von Stade  
(† um 1264)
in seiner lat. Chronik 
namentlich aufgeführten 
Stationen des östlichen 
Pilgerwegs Via Romea
von Stade nach Rom.

In richtung schongau

Pilgerpass
Pilgerpass für Pilgerstempel von 
Stade bis Rom und Pilgerführer 
für Deutschland. Erhältlich beim 
Ostfalia-Verlag, Osterwieck
www.ostfalia-verlag.de

Unsere 
InFOrMAtIOnsreIhe  

FÜr sIe 
In 12 etAPPen

vIA rOMeA
weG der BeGeGnUnGen 
 lA vIA deGlI IncOntrI

vOn stAde nAch rOM

VON SEINER REISE 
IM JAHRE 1236 NACH ROM 
HINTERLIES ABT ALBERT VON STADE 
IN SEINEN REISEAUFZEICHNUNGEN EINE 
DETAILLIERTE WEGEBESCHREIBUNG. 
AUFGRUND SEINES »STADER ITINERARS« 
KöNNEN WIR HEUTE DIE ROUTE 
REKONSTRUIEREN UND IN SEINE 
FUSSSTAPFEN TRETEN.

Etappe: Hornburg      Nordhausen

1

vIA rOMeA
weG der BeGeGnUnGen 

 lA vIA deGlI IncOntrI

vOn stAde nAch rOM

VON SEINER REISE 

IM JAHRE 1236 NACH ROM 

HINTERLIES ABT ALBERT VON STADE 

IN SEINEN REISEAUFZEICHNUNGEN EINE 

DETAILLIERTE WEGEBESCHREIBUNG. 

AUFGRUND SEINES »STADER ITINERARS« 

KöNNEN WIR HEUTE DIE ROUTE 

REKONSTRUIEREN UND IN SEINE 

FUSSSTAPFEN TRETEN.

Etappe: Hornburg      Nordhausen

2

vIA rOMeAweG der BeGeGnUnGen  lA vIA deGlI IncOntrI

vOn stAde nAch rOM

VON SEINER REISE 
IM JAHRE 1236 NACH ROM HINTERLIES ABT ALBERT VON STADE IN SEINEN REISEAUFZEICHNUNGEN EINE DETAILLIERTE WEGEBESCHREIBUNG. AUFGRUND SEINES »STADER ITINERARS« KöNNEN WIR HEUTE DIE ROUTE REKONSTRUIEREN UND IN SEINE FUSSSTAPFEN TRETEN.

Etappe: Hornburg      Nordhausen

4

In richtung Innsbruck

vIA rOMeA – 
weG der BeGeGnUnGen

(Romweg Abt Albert von Stade)

vIA rOMeA – 
lA vIA deGlI IncOntrI
(La Via Romea dell´Abate Alberto di Stade)

verlAUF des rOMweGs di Stade fino a Roma

Etappe: Oberammergau     Mittenwald

vIA rOMeA
weG der BeGeGnUnGen 
 lA vIA deGlI IncOntrI


